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EDV im KP: <EFW - Der Einheitsfeldweibeh

Nun hat also auch der Einheitsfeldweibel seine Software!

r/er «eues/en /lw.vga6e r/ev «£>er Fe/</we/ôe/» /ia/>e« w/Y nac/iv7e/ifw/ffl T/7/Fe/ ge/esen. 0$Yrt/>a/' /s/
/>ere/7s <//e Fm/o« 5 vom FeZ/nw /990 /m GeZ/raut/t, wc/v ze/g/, r/zm «t/c/i/ü/'Fe/z/we/Z/e/ e/ne ôraucft-
')««' FC-Lo'swwg zur /äg/Zc/ien /I/V/e/7 ex/v7/er7.

Das Programm «EFW - Der Einheitsfeldwei-
bei» unterstützt den Ew in seinen wesentlichen
organisatorischen und administrativen Belan-
gen. Was der Fourier mit seinem «EOURPACK»
hat, steht - von einem Fw programmiert - nun
auch dem Fw zur Verfügung (HYw« z/ez Four GY/i
z/en Fw /m FF«// c/tvi FC /z/w/?. Dazu gehört unter
anderem: Datenübernahme aus «FOUR-
PACK», Erstellen von Kommandierungen am
Bildschirm, Ausdruck von Etiketten für die Ma-
terialkontrollkarte, individuelle Listen (Zugs-,
Gruppeneinteilungen), selbst generierbare Kar-
teiküsten mit 200 Karteikarten, vorbereitete
Karteikasten für Munition, Material und
EDMZ-Formulare für den Fw-Dienst. Gemäss
Auskunft vom Kdo Fw-Schulen funktioniert das

Programm - das heisst, es kann, was im Lei-
stungsverzeichnis angegeben wird, und stimmt
mit den Neuerungen (Formulare für den Fw-

Dienst) überein. Die Kosten-Nutzen-Relation
ist bei einem Anschaffungspreis von Fr. 95.-

(Programm-Diskette und Handbuch) sehr ver-
nünftig. Eine Demodiskette Für Fr. 15.- zeigt
mit 103 Bildschirmkopien in einem kurzen
Überblick die Funktionen.

//an/wore: IBM-kompatibler PC, mindestens
512-KB-Speicher, Zeilendrucker (IBM- oder Ep-
sonkompatibel). 5Y/)ware: MS- oder PC-Dos
Vers. 2.1 oder höher. Textverarbeitungspro-
gramm (empfohlen: PC-Write 2.4 Shareware).
ßez«g.sz7z/zz>sse: Fw Roland Rupp, Riedmatt 33,
6300 Zug (Disketten-Format angeben!).

IT'a.v /« r/er Fra.v/.v pzm/Y/7, wenn e/'n FC ;7n FF
s/e/R (rar/ r/er Four/ür r/er? wr//Ye«r/ew Fur/Yr r/r/n-
ge«r/e (/«/er/agen 6ear6e/7e/ aar/ r/er Fw ebenso

z/r/ngenz/ vor r/era //K r//e /e/z/en A/atat/onen /'n

r/e« Foa)/naar//eraagea vorne/rmen .vo//te, n/uss
.v/r// /er/er /arerewea/ve//)er a/zer/egea aar/ v/t/r o/.v

/(awear/er me//r prax/s- a/.v FC-or/Ya/Zer/ orgaa/-
i/erea (araa rrzmy'a a/c/i/ a//e Da/ea zzuv r/ew «Fw-

FavcFea/zar'/;» a//e/a </ea? FC aaver/raaea).
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Miserable Bedienung durch die Feldpost

Auch wenn die Feldpost eine Erfolgsmeldung
nach der andern in der Truppenzeitung «DREI-
ZACK» publizierte, klappte es in Wirklich-
keit nicht mit der Zustellung. Wer ist überfor-
dert?

Vielleicht war die Zivilpost nicht unschuldig.
Doch man hat den Vorteil, dass bei der Zivilpost
anhand der Datumstempel der Werdegang eines

solchen Versehens eruiert werden kann. Des-
halb richte ich folgende Fragen an unsere Leser:

- Wer trägt den Schaden, wenn durch solche
«Verschleppungsaktionen» der Feldpost et-
was missrät?

- Wie lange dauert es noch, bis auch die Feld-
post mit Datumstempel arbeitet?

- Wären wir nicht besser bedient, wenn auch
die Zivilpost bei stationären Verhältnissen
den Zustclldienst betreuen würde, in der Re-

gel mit einem Tag Vorsprung (z. B. Tageszei-
tungen, aber auch Truppenzeitungen)?
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